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Muslime 
Die unbekannten Nachbarn

Der 11. September 2001 hat die Welt scheinbar in
zwei Teile gespalten: die Muslime und die Nicht-
Muslime. Am Anfang gab man die Schuld für den
Terror allein Al Qaida, dieser gegen die Modernität
kämpfenden Bewegung arabischer Muslime. Nach
der Terrorwelle der letzten Zeit, die nicht nur von
arabischen Muslimen durchgeführt wurde, werden
die Vorwürfe gegen die Muslime und den Islam lau-
ter. Ist der Islam eine gewalttätige und menschen-
verachtende Religion? Warum halten dann die
Muslime trotz allem an ihrer Religion fest? Was fin-
den sie so schön am Islam? Was für eine Religion ist
der Islam überhaupt? Wie praktizieren die Muslime
ihre Religion? Wie sehen sie die Nicht-Muslime?
Stimmt es, dass die Unterdrückung der Frau aus
dem Qur’an stammt? Was steht im Qur’an über
Jesus?

Die Beiträge zu dieser Ringvorlesung, die zum Teil
von prominenten Muslimen vorgetragen werden,
wenden sich verschiedenen Aspekten des Islams
und des Lebens der Muslime zu. Sie fördern eine
faire Auseinandersetzung und dienen der Völkerver-
ständigung.

Die Vorlesungen finden in der Aula (Neue Schule)
statt. Ort der Zusatzveranstaltungen siehe Pro-
gramm. Alle Veranstaltungen sind gebührenfrei.

Verantwortlich für die Ringvorlesung: 
Dr. Jary Saraswati, Internationale
Sozialwissenschaften
Tel. (03921) 91 61 93
E-Mail: jary.saraswati@thh-friedensau.de
Bernhard Oestreich, Ph. D, Neues Testament
Tel. (03921) 91 62 36
E-Mail: B.Oestreich@online.de

Postanschrift: An der Ihle 5a, 39291 Friedensau

Die Beiträge zu den Friedensauer Ringvorlesungen
werden veröffentlicht. Bereits erhältlich:

Apokalyptik und apokalyptisches
Lebensgefühl.
Bernhard Oestreich (Hg.). Spes Christiana, Beiheft
5. Friedensau: Theologische Hochschule Frieden-
sau, 2001. Preis: EUR 9,50.
(Aus dem Inhalt: Anmerkungen zum Ursprung und
Inhalt der biblischen Apokalyptik - Kein ewiger
Himmel ohne Jüngstes Gericht? - Biblische Apoka-
lyptik und christliche Hoffnung - Der Weltunter-
gang im hinduistischen Weltbild - Endzeitangst als
Stabilisierung des Selbst - Zur Bildersprache der
Offenbarung des Johannes)

Wahrheitsansprüche in einer 
pluralistischen Gesellschaft.
Bernhard Oestreich (Hg.). Spes Christiana, Beiheft
6. Friedensau: Theologische Hochschule Frieden-
sau, 2002. Preis: EUR 7,50.
(Aus dem Inhalt: Der Wahrheitsbegriff in der philo-
sophischen Diskussion heute - Der Wahrheitsan-
spruch im ökumenischen Gespräch - Wahrheit in
der Psychotherapie - Von Mission zu Dialog: Fort-
schritt oder Sackgasse?)

Zu beziehen bei:
Grindeldruck, Grindelberg 13, 20144 Hamburg, 
Tel. 040-44 1871 43, media@grindeldruck.de

Der Fremde. Interdisziplinäre Beiträge zu Aspek-
ten von Fremdheit. Bernhard Oestreich (Hg.).
Friedensauer Schriftenreihe: Reihe B, Gesellschafts-
wissenschaften, Band 7. Frankfurt am Main u.a.:
Peter Lang, 2003. Preis: EUR 35,30.
(Aus dem Inhalt: Christlicher Glaube und die Über-
windung des Überlegenheitsgefühls gegenüber
Fremden - Brauchen Staaten eine Leitkultur? - Die
soziale Konstruktion des Fremden am Beispiel der
Odyssee - Häretiker als Fremde in der Kirche - Die
Unmoral der Fremden in der Bibel: Verurteilung
Fremder als Kontrast zu eigenen Wertvorstellungen
- Versuch einer Analyse des terroristischen Fremd-
seins). Zu beziehen über den Buchhandel.
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19. Januar 2004, 19 Uhr
Dr. Jary Saraswati, Friedensau 
Der Islam und die Grundlage des 
islamischen Glaubens

24. Januar 2004, Aula, 19:30 Uhr 
Filmabend mit Johannes Hartlapp, Friedensau
„Die Geschichte des Islams“

26. Januar 2004, 19 Uhr
Dieter Leutert, Berlin
Das Vernünftige und das Einfache: 
Wie der Islam sich selbst sieht

2. Februar 2004, 19 Uhr
Dr. Rüdiger Beile, Wertheim 
Islam und Toleranz

9. Februar 2004, 19 Uhr
Prof. Dr. Horst Rolly, Friedensau
Die Bildung im Islam

16. Februar 2004, 19 Uhr
Hamideh Mohagheghi, Huda Netzwerk, Wunstorf
Die Rolle der Frau im Islam

23. Februar 2004, 19 Uhr
Literaturabend mit Burkhard Mayer, Friedensau
„Der lügende Hund“ von Kaddour El
Karrouch (Das Leben eines frischgebackenen
Koranlehrers aus einem kleinen Dorf an der
Nordküste Marokkos, der in einer deutschen Stadt
als Straßenbauarbeiter landet)

1. März 2004, 19 Uhr
Amir Zaidan, Wien
Islamologische Einführung in die Qur’an
und Hadith-Wissenschaft

6. März 2004, Aula, 19 Uhr
Multimedia-Abend mit Dr. Jary Saraswati
„Jesus kommt zurück“: Endzeiterwartung 
im Islam

8. März 2004, 19 Uhr
Dr. Murad Wilfried Hofmann, Bonn und Istanbul
Schari’ah: Die islamische Ethik des
Zusammenlebens

15. März 2004, 19 Uhr
Prof. Dr. Børge Schantz, Dänemark
Islam in the Post September 11 World.
Perspectives from a Missionary

22. März 2004, 19 Uhr
Ahmad von Denffer, München
Was spricht für den Islam?

Vorlesungs- und Veranstaltungsprogramm

Die Referenten

• Dr. Rüdiger Beile
Schuldekan i.R., war Vorsitzender des Dialogforums
Christlich-Islamische Gesellschaft e.V. im Frankenland
(CIGIF), weiterhin aktiv bei interreligiösen Dialogen,
Lehrbeauftragter an der Uni Würzburg, Veröffentlichun-
gen u.a.: Weltreligion Islam (1993); Der andere Islam.
Die Schiiten (1987). 

• Ahmad von Denffer
Deutscher Muslim, Studium der Islamwissenschaften
und Völkerkunde, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der
„Islamic Foundation“ (England), Vorsitzender des huma-
nitären Hilfswerks „Muslime Helfen“, Veröffentlichungen
u.a.: Übersetzungen von Koran und Hadith; Der Islam
und Jesus (1995); Kleines Wörterbuch des Islam (1994).

• Dr. Murad Wilfried Hofmann
Geboren in Aschaffenburg, 1980 zum Islam übergetre-
ten, Studium und Promotion im Bereich des deutschen
Rechts in München, Studium des amerikanischen Rechts
am Union College und an der Harvard Law School,

1983-1987 Informationsdirektor der NATO in Brüssel,
1987-1990 Botschafter in Algerien, 1990-1994 Botschaf-
ter in Marokko, Veröffentlichungen u.a.: Ein philosophi-
scher Weg zum Islam (1997); Tagebuch eines deutschen
Muslims (1998); Der Islam als Alternative (2002); Reise
nach Mekka (1996); Islam im 3. Jahrtausend – eine Reli-
gion im Aufbruch (2001).

• Dieter Leutert
Dozent für Kirchengeschichte und Philosophie der Theo-
logischen Hochschule Friedensau, i.R. Weite Vortragstä-
tigkeit. Veröffentlichungen, u.a.: die Aufsätze: Der Wahr-
heitsbegriff in der philosophischen Diskussion heute
(2002); Brauchen Staaten eine Leitkultur? (2003).

• Hamideh Mohagheghi
Gründungsmitglied und Kassenwartin von HUDA-
Netzwerk für muslimische Frauen e.V. Jurastudium in
Teheran, islamische Theologin, freiberufliche Referentin
für den interreligiösen Dialog.

• Prof. Dr. Horst Rolly
Dekan des Fachbereiches Christliches Sozialwesen der
Theologischen Hochschule Friedensau, Forschungsauf-
enthalte in Asien, Veröffentlichungen u.a.: Die Moderni-
sierung von Madrasas (Koranschulen) in Indien (2002);
Mizoram. Land, Leute und nachhaltige Entwicklung
(2003).

• Dr. Jary Saraswati 
Geboren in Indonesien, Dozentin für Internationale
Sozialwissenschaften an der Theologischen Hochschule
Friedensau, bis 2000 Muslima, Promotion über Entwick-
lungssoziologie (Universität Regensburg), Veröffentlich-
ung u.a.: Die Entwicklungspfade einer Übergangsgesell-
schaft (2003).

• Prof. Dr. Børge Schantz 
Geboren in Dänemark, außerordentlicher Professor der
Andrews University und der Loma Linda University
(USA), bis 1993 Direktor des Zentrums für islamische
Studien am Newbold College (Großbritannien), Ver-
öffentlichung u.a.: Islam in the Post-9/11 World (2003).

• Amir Zaidan 
Geboren in Ruhaibeh/Syrien, Studium der Islamologie,
zur Zeit Promotion im Bereich Qur’ân-Exegese (Univer-
sität Frankfurt), Lehrbeauftragter in deutschen Universi-
täten, Gründungsmitglied und jahrelang Vorsitzender
der Islamischen Religionsgemeinschaft Hessen e.V. (IRH),
Veröffentlichungen u.a.: Fiqhul-'Ibadat. Einführung in
die islamischen gottesdienstlichen Handlungen (1996);
Al-‘Aqida. Einführung in die zu verinnerlichenden Inhalte
des Islam (1997); Attafsir. Eine philologisch, islamolo-
gisch fundierte Erläuterung des Quran-Textes (2000).


